
34    BAUREPORTAGE | WERBUNG BEZIRKSRUNDSCHAU OBERÖSTERREICH • 03./04. JUNI 2021

KIRCHSCHLAG/RAINBACH. 
Seit 1988 ist Göweil Hersteller 
von Ballenpress- & Wickeltech-
nik und beschäftigt mittlerwei-
le 230 Mitarbeiter in ganz Euro-
pa. Der Großteil davon ist am 
Hauptsitz in Kirchschlag tätig. 
„Firmengröße, Verkaufszahlen 
und Produktsortiment haben 
sich in den letzten 30 Jahren 
rasant entwickelt. Das Werk in 
Kirchschlag platzt mittlerweile 
aus allen Nähten, die Erweite-
rungsmöglichkeiten sind aus-
geschöpft. Dennoch wollten 
wir in der Region bleiben und 
haben uns 2017 für den Ankauf 
des Betriebsgebietes in Rain-
bach im Mühlkreis entschie-
den“, so der Geschäftsführer 
Herbert Göweil.

22-Millionen-Investition
Nach intensiver Planungspha-
se erfolgte schließlich im April 
2020 der Baubeginn des zwei-
ten Produktionsstandortes im 
INKOBA-Gebiet in Rainbach. 
Der offizielle Spatenstich wur-
de aufgrund der Corona-Krise 
etwas verspätet nachgeholt. 
Auf der 4,3 Hektar großen 

Fläche entsteht ein Komplex 
aus einer Lackieranlage, Mon-
tagehalle und Versandhal-
le mit einer Gesamtfläche 
von 15.500 Quadratmetern. 
Im 2.100 Quadratmeter gro-
ßen Sozialgebäude ist neben 
Büroräumlichkeiten und Auf-
enthaltsräumen auch eine Be-
triebskantine integriert.

In dieser ersten Ausbaustufe 
investiert Göweil insgesamt 
22 Millionen Euro. Der Land-
maschinenhersteller möchte 
die Fertigung einzelner Pro-
dukte auf den neuen Stand-
ort verlegen und bis zu 150 
moderne Arbeitsplätze in der 

Region schaffen. Die Hallen 
sind bereits fertiggestellt und 
die Anlagen montiert. Im Mo-
ment erfolgen die Elektroin- 
stallationen, in weiterer Folge 
die Inbetriebnahme sowie 
Feinjustierungen. Außerdem 
ist der Innenausbau des Büro-
gebäudes im Gange. „Bereits 

Ende August wollen wir das 
neue Gebäude beziehen. Bis 
Weihnachten soll dann alles 
auf Normalbetrieb laufen“, 
sagt Göweil. Auf der Home-
page unter goeweil.com kann 
man sich über den aktuellen 
Baufortschritt in Rainbach  
informieren.

Göweil bald in Rainbach

Der Innenausbau der Büros geht 
ebenfalls voran.

Da es am Standort 
in Kirchschlag keine 
Erweiterungsmöglich-
keiten mehr gibt, baut 
Göweil in Rainbach.

In den neuen Hallen von Göweil ist 
vorerst genügend Platz.

Der Neubau befindet sich bereits 
auf der Zielgerade.

„Das Werk in Kirch-
schlag platzt mitt-
lerweile aus allen 
Nähten.“
Foto: BRS

herbert göweil ,
geschäftsführer

urfahr.red@bezirksrundschau.com

GÖWEIL 
MASCHINENBAU

Den größten Teil des neuen Göweil-Firmenstandortes werden eine Lackier-
anlage sowie eine Montagehalle einnehmen. Fotos (4): Göweil
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KIRCHSCHLAG. 1988 gründete 
Herbert Göweil das Unterneh-
men Göweil als Schlosserei 
und Landmaschinenhandel. 
Mit anfänglich drei Mitarbei-
tern wurden am elterlichen 
Hof Fahrzeugaufbauten und 
verschiedene Lohnarbeiten 
verrichtet. Noch im ersten 
Jahr entwickelte Herbert Gö-
weil eine Wickelmaschine. 
Ein Meilenstein dabei war die 
Umsetzung eines rotierenden 
Wickelarms, welchen es in die-
ser Bauart noch nicht gab. Der 
Grundstein für den heutigen 
Erfolg wurde dadurch gelegt. 

Landmaschinen-Spezialist
1991 wurde es in der elterlichen 
Garage zu eng. So errichtete der 
Kirchschlager am heutigen Fir-
mensitz das Hauptgebäude mit 
Werkstätten und Bürogebäude. 
Über die Jahrzehnte hat sich die 
Firma Göweil weltweit als Spe-
zialist in der Herstellung von 

Landmaschinen etabliert und 
sich mittlerweile auch schon in 
der Produktion von Press- und 
Wickeltechnik für die Industrie 
einen Namen gemacht. Die Ex-
portquote des Unternehmens 
liegt bei mehr als 85 Prozent, 
die Produkte sind mittlerweile 
weltweit im Einsatz. 
Durch ständige Weiterentwick-
lungen und Berücksichtigung 
neuer Trends zeigt Göweil im-

mer wieder mit technischen 
Neuerungen auf. Viele Allein-
stellungsmerkmale der Ma-
schinen sowie Funktionen, die 
andere Hersteller bis dato nicht 
umgesetzt haben, machen es 
möglich, mit den Global Play-
ern mitzuspielen. Vor allem 
Lohnunternehmen schätzen 
die Technik und greifen ver-
mehrt zu den Produkten aus 
dem Hause Göweil.

Mit der G-1 F125 Kombi werden die Arbeitsschritte Pressen und Wickeln in ei-
ner Maschine kombiniert – so ist wirtschaftliches Arbeiten möglich. Foto: Göweil

Göweil ist weltweit im Einsatz
Mehr als 85 Prozent der Produkte aus Kirchschlag werden exportiert 

HUTTWIL/MIRFELD. Göweil 
ist seit Jahren international 
aufgestellt. Neben vielen Au-
ßendienstmitarbeitern und 
Importeuren weltweit, hat das 
Landmaschinen-Unternehmen 
Niederlassungen in Belgien 
und der Schweiz. Den Standort 
in der Schweiz gibt es bereits 
seit 1999 im Kanton Bern. Im 
Jahr 2015 wurde dann auch die 
Tochterfirma Göweil BNL ge-
gründet. Von dort aus werden 
neben den belgischen Kun-
den auch die Kundschaften 
in Luxemburg betreut. Beide 
Tochterfirmen haben sich aus 
jahrelangen Partnerschaften 
entwickelt.

Foto: Göweil

Tochterfirmen in 
Schweiz und Belgien
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Die Firma Göweil gibt es be-
reits seit 1988. Was hat sich 
seither getan?
Herbert Göweil: Relativ viel. 
Einer der größten Meilensteine 
war die Erfindung der Rundbal-
len-Wickelmaschine. Seither 
sind wir von drei auf mehr als 
230 Mitarbeiter gewachsen 
und wir haben zahlreiche Pro-
dukte entwickelt. Außerdem 
wurde über die Jahre das Fir-
menareal und die Gebäude 
ständig erweitert.

Jetzt wird wieder gebaut. Wa-
rum ist die Entscheidung auf 
den Standort Rainbach gefal-
len?
Das Gebäude in Kirchschlag ist 
mehr als voll. Wir haben dort 
150 Prozent Auslastung. Eine 
Erweiterung vor Ort ist aber 
nicht mehr möglich. Wir woll-
ten trotzdem in der Region 

bleiben. In Rainbach haben wir 
ein ebenes Grundstück gefun-
den, wo bereits alles vorberei-
tet war. Auch der Autobahnan-
schluss ist ein riesiger Vorteil 
für uns.

Werden durch die Werkser-
weiterung auch neue Arbeits-
plätze geschaffen?
Im ersten Schritt werden es je-
denfalls 50 sein.

Wie ist Ihr Unternehmen 
durch den Corona-Lockdown 
gekommen?
Mit sehr viel Arbeit. Wir ver-
zeichneten im Vorjahr 12 Pro-
zent mehr Umsatz. Auch heuer 
sprechen die Zahlen für sich. 

Natürlich ist das Ganze nicht 
spurlos an uns vorbeigezogen. 
Wir hatten mit Quarantäne- 
und Krankheitsbedingten Aus-
fällen zu kämpfen. Auch die 
Reisebeschränkungen waren 
eine große Herausforderung, 
da wir ja international tätig 
sind. Außerdem fielen sämtli-
che Ausstellungen und Messen 
weg, was sehr schmerzlich für 
uns ist.

Firma Göweil steht für Inno-
vation, höchste Qualität und 
modernste Technik. Wohin 
soll die Reise in Zukunft ge-
hen?
Es sollte so weitergehen wie 
bisher. Wir möchten vorne 
mitmischen. Ein gutes Service 
nach dem Verkauf spielt hier 
eine besonders wichtige Rolle. 
Natürlich steht auch die Wei-
terentwicklung der bestehen-
den und die Entwicklung neuer 
Maschinen an.

Herbert Göweil gründete 1988 das 
Unternehmen. Foto: Volker Weihbold

50 neue Arbeitsplätze in Region
Firmenchef Herbert Göweil im Interview über Vergangenheit und Zukunft

„Glücklicherweise hatten wir 
durch Corona keine geschäftli-
chen Einbußen.“

herbert göweil

von veronika mair

KIRCHSCHLAG/RAINBACH. 
Die Firma Göweil ist als siche-
rer Arbeitgeber in der Region 
bekannt. Derzeit beschäftigt 
das Landmaschinen-Unter-
nehmen etwa 230 Mitarbeiter, 
davon 23 Lehrlinge. Zu Beginn 
werden in Rainbach 50 neue 
Arbeitsplätze vor allem in den 
Bereichen Endmontage sowie 

Lager und Logistik entstehen. 
„Wachstum und Weiterent-
wicklung steht bei uns am Ta-
gesprogramm, die familiäre 
Atmosphäre behalten wir uns 
aber bei“, heißt es von Göweil. 
Aktuelle Jobs sind online auf 
jobs.goeweil.com zu finden. 
Auch Initiativbewerbungen 
werden gerne angenommen.

Viele Jobmöglichkeiten
im Unternehmen
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KIRCHSCHLAG. Das Kirchschla-
ger Landmaschinen-Unterneh-
men Göweil ist in den letzten 
Jahren rasant gewachsen. Die 
Firma setzt dabei voll auf Mühl-
viertler Know-how: Ein Groß-
teil der Mitarbeiter kommt aus 
den umliegenden Gemeinden 
und auch mit Lieferanten und 
Händlern aus der Region wird 
zusammengearbeitet. Aktuell 
werden jährlich mehr als 400 
Rundballenpressen und Wi-

ckelmaschinen sowie mehr als 
4.000 Kleingeräte wie Hoch-
kippschaufeln, Transportge-
räte oder Messerschleifer her-
gestellt – Tendenz steigend. 
Von der Entwicklung bis zur 
Fertigstellung – alles läuft am 
Firmenstandort in Kirchschlag 
ab. Göweil erhielt deshalb auch 
2020 den BezirksRundschau-
Wirtschaftspreis „Mühlviertler“ 
in der Kategorie „50 bis 249 Mit-
arbeiter“.

Göweil wurde 2020 mit dem „Mühlviertler“ ausgezeichnet. V. l.: Thomas 
Reiter, Herbert Göweil, Herbert Walzhofer und Franz Tauber. Foto: Schöttl

Göweil bekam im Vorjahr
Wirtschaftspreis überreicht
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